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�ustiges Stück
mit dem Räuber
Knallbüchse
�ORDE�HAM�HLO – �it einerneuen Bühne, neuen Kulissenund einem neuen �ärchengastiert die PuppenbühneTrullala aus dem ostfriesi-schen Westoverledingen am�ittwoch, 1. September, inder Stadthalle Friedeburg. Um15 Uhr beginnt die Auffüh-rung des lustigen Stückes„Räuber Knallbüchse“.Auch dieses neue �ärchenhat Sascha �aatz wie alle sei-ne bisher aufgeführten Stückeselbst geschrieben. Das Hand-puppenspiel hat in seiner Fa-milie eine lange Tradition. Infünfter Generation führt er ge-meinsam mit seiner Frau�aria (34) die Puppenbühne.Der Kasper ist eine handge-schnitzte Handspielpuppeaus Hohnstein.Die Kinder werden bei denAufführungen durch Frage-Antwort-Spiele einbezogen,so dass jede Aufführung an-ders ist. Die Puppenbühnewar zuletzt im Januar in Nor-denham zu Gast. Die Auffüh-rung „Das geheimnisvolleBuch“ sahen damals in derStadthalle Friedeburg etwa100 Zuschauer.

Streicheleinheiten sind eher Nebensache
�USBILDUNG Tiermedizinische Fachangestellte müssen hohe und vielfältige Ansprüche erfüllen

Wer seelisch nicht gefes-
tigt ist, hat es schwer.
Und zu mehr als 50 Pro-
zent ist es ein Bürojob.

VON HORST LOHE

�ORDE�HAM – „Ich weiß nie,was der neue Tag bringt,wenn ich zur Arbeit komme“,sagt Jeele Kröger aus Kleinen-siel. Aber gerade die Vielsei-tigkeit ihrer beruflichen An-forderungen gefällt ihr –ebenso das interessante fach-liche Spektrum und nicht zu-letzt, „zu sehen, dass man denTieren helfen kann.“Die 19-Jährige ist beimNordenhamer Tierarzt Dr.Frank Linneweber im drittenJahr ihrer Ausbildung zur tier-medizinischen Fachange-stellten tätig. Früher war vonTierarzthelferin die Rede. Dasist vorbei, weil die Anforde-rungen gewachsen sind. Sowerden auch Fähigkeiten wiedie einer Röntgenassistentinim Krankenhaus verlangt.
Schönfärberei

Ohnehin ist Schönfärbereinicht angebracht, findet FrankLinneweber. Es sei, salopp ge-sagt, nicht damit getan, einpaar Welpen zu streicheln.Die pflegerischen Aufgabenseien nur ein geringer Arbeits-anteil. Zudem handele es sichzu mehr als 50 Prozent umeinen Bürojob.Neben medizinischerFachkunde gehört seinen An-gaben zufolge eine kaufmän-nische Ausbildung dazu. Tier-medizinische Fachangestelltemüssen auch mit �enschenumgehen und sich ausdrü-cken können, weil sie oft denersten Kontakt mit Tierhalternhaben. Sie müssen Rechnun-gen schreiben und sich dabeian die Gebührenordnung fürTierärzte halten.Realschulabschluss odererweiterter Hauptschulab-schluss mit guten Noten inDeutsch und �athematikwerden vorausgesetzt.Rechnungsverwaltung wirdebenso verlangt wie Apothe-kenführung und �edikamen-teneinkauf. Rechtliche Aufla-

gen der Verbraucherschutzbe-hörde sind zu beachten. JedeBehandlung von Großtierenmuss ausführlich dokumen-tiert werden, wenn es sich umlebensmittelliefernde Tierewie �ilchkühe oder Schlacht-tiere handelt.

Jeele Kröger arbeitet ineiner Praxis, die sowohl Groß-als auch Kleintiere behandelt.Deshalb muss sie einen gro-ßen Überblick gewinnen. Rei-nigungsarbeiten fallen auchan. Hygiene-Anforderungen

sind zu erfüllen. Während derSprechstunde nimmt sie dieBehandlungsdaten auf.Die Vorbereitung von undAssistenz bei Operationen istein nicht minder anspruchs-volles Arbeitsfeld. KörperlicheFitness ist gefordert, wennzum Beispiel vier Stunden ineinem kalten Kuhstall operiertwird. Nicht nur im Außen-dienst ist schnelle Reaktions-fähigkeit unerlässlich, umUn-fallrisiken zu vermeiden.Schwere Fälle sind nichtselten – etwa ein verendendesKalb, ein schwer verletztesKleintier oder ältere Patien-ten, die von ihrem schwerenLeiden erlöst werden müssen.„Wer da seelisch nicht gefes-tigt ist, hat es schwer“, sagtTierarzt Frank Linneweber.

Die Arbeitszeiten sind teil-weise ungewöhnlich. Häufigmuss abends länger gearbei-tet werden. Auch an Wochen-enden kann Einsatzbereit-schaft gefordert sein.Ein Drittel der �itschülerin der Berufsschulklasse vonJeele Kröger in Oldenburg hatinzwischen das Handtuch ge-worfen.
Gute Aussichten

Die Berufsaussichten sindnicht schlecht für alle, die die-se vielfältigen Anforderungenerfüllen und eventuell auchbereit sind, die Region zuwechseln. Bezahlt werdentiermedizinische Fachange-stellte nach dem Tarif, derauch für Arzthelferinnen oder-Helfer gilt.

Jeele Kröger ist Tierliebha-berin, mit Tieren aufgewach-sen und hält einen Beagle mitNamen Toby sowie das Kanin-chen Paul. Zunächst hatte sieauch eine Ausbildung zur Er-zieherin in ihre engere Wahlgenommen, sich nach einemPraktikum in der Tierarztpra-xis aber für die tiermedizini-sche Assistentin entschieden.Inzwischen ist sie sicher:„Das ist mein Traumberuf.“Frank Linneweber möchte siegerne nach Ausbildungsab-schluss anstellen. Sie will dasAngebot gerne annehmen,zumal sie vielfältige �ög-lichkeiten der Fortbildung zurSpezialisierung in ihrem Berufnutzen kann.
�@ Weitere Jugendthemen unter

www.nwz-inside.de

Vor der Behandlung eines Zwergpudel-Welpen in der Nordenhamer Tierarztpraxis: Auszubildende Jeele Kröger aus Kleinen-
siel assistiert Dr. Frank Linneweber. BILD: HORST LOHE
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STARTEN DURCH

Ein Zuhause für unkompliziertes Pärchen?
TIERE Viele Katzen und Katzenbabys suchen neue Bleibe – Hundestation fertig

Der Verein lässt jedes
Jahr 150 bis 200 Katzen
kastrieren. Dennoch sei
die Entwicklung nicht
positiv.

WESERMARSCH�WMZ – DerTierschutzverein Weser-marsch sucht ein neues Zu-hause für das Kater-Geschwis-terpaar Annabel und Balou.Die Tiere sind drei �onate alt,entwurmt, entfloht und ge-

impft. Es sind laut Tierschutz-verein total liebe und ver-schmuste Tiere, die auchnicht getrennt werden sollten,da sie sehr aneinander hän-gen.Balou ist ein Karthäuser�ix-Kater. Beide sind unkom-pliziert und auch für Anfängergeeignet.Außer Kater Annabel undBalou warten zurzeit auf denPflegeplätzen des Tierschutz-

vereines noch viele liebe er-wachsene Katzen und zahlrei-che Katzenbabys, wie es laut�itteilung des Vereins leiderder Jahreszeit entspricht.Es gibt noch eine langeWarteliste von kleinen Katzen,die auf eine Aufnahme aufeinen Pflegeplatz warten, aberzurzeit seien alle Plätze belegt.Der Tierschutzverein lässtjedes Jahr zwischen 150 und200 Katzen kastrieren. Das sei

mit einem großen Kostenauf-wand verbunden. Aber in die-sem Jahr habe sich dennochnoch keine positive Entwick-lung ergeben.Der Tierschutzverein be-müht sich auch ummehr Auf-klärung bei Katzenhalternund weist immer wieder aufdas Thema Kastration hin.Bei einem Besuch des Bun-desgeschäftsführers des Deut-schen Tierschutzbundes,

Thomas Schröder, hat derTierschutzverein Weser-marsch jetzt erfahren, dass ineinigen Städten wie zum Bei-spiel Paderborn und Göttin-gen Kastrationsvorschriftenfür Katzen mit Freigang erlas-sen worden sind, um den un-erwünschten Nachwuchs inden Griff zu bekommen.Zu den erfreulichen Nach-richten gehören für den Tier-schutzverein Wesermarsch,dass jetzt das 200. Vereinsmit-glied begrüßt worden ist.„Über diese Entwicklung freu-en wir uns natürlich ganz be-sonders“, so Vorsitzende Ro-semarie Westphal.Weiter sei sehr erfreulich,dass die dringend benötigteHundestation fertiggestelltworden ist. Damit könne derVerein Hunden in Not besserhelfen. �it viel Eigenarbeitund finanzieller Hilfe desDeutschen Tierschutzbundeshabe dieses Vorhaben reali-siert werden können.Wer sich für das PärchenAnnabel und Balou oder einanderes Tier interessiert,kann sich unter t04734/109555 oder t04483/932939 beraten lassen.
�@ www.tierschutzverein-weser-

marsch.de

Der Tierschutzverein sucht ein neues Zuhause für Annabel
und Balou BILD: TIERSCHUTZVEREIN
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Hospizhilfe:
Ausbildungskurs
�ORDE�HAM�HLO – Der VereinHospizhilfe Nordenham bie-tet in Zusammenarbeit mitder Kreisvolkshochschuleeinen Kurs zur Ausbildungqualifizierter Hospizmitarbei-ter an. Das Seminar umfasst100 Unterrichtsstunden anmehreren Wochenenden.Vermittelt werden Anliegender Hospizbewegung mit demZiel, schwer kranke, sterbende�enschen und deren Angehö-rige bis zu ihrem Abschiedzu begleiten – einfühlsam,fürsorglich und menschen-würdig. Ein Informations-abend für alle Interessiertenfindet am Donnerstag, 2. Sep-tember, ab 19 Uhr in den Räu-men der Volkshochschule inder �arktstraße 8a statt. Wei-tere Informationen sind beider Kreisvolkshochschule inNordenham (Ansprechpart-nerin ist Dr. Renate Gall, t949718) und bei der Hospiz-hilfe Nordenham (t 205004)erhältlich.

Heute Preisskat
ATE�S – Der Skatclub ZumNiedersachsen lädt für die-sen Freitag, 27. August, zumPreisskat in die Bauernstu-be in Atens ein. Ab 19.30Uhr wird um Geld- undFleischpreise gespielt. Gästesind willkommen.
Wohlfühlgewicht
�ORDE�HAM – Den Kurs„Auf dem Weg zum Wohl-fühlgewicht“ bietet dasBKK-Gesundheitszentrum/�obilservice in seinen Räu-men in der Friedrich-Ebert-Straße ab �ittwoch, 29.September, an. NebenGrundzügen gesunder Er-nährungsweise soll eineFülle von �öglichkeitenaufgezeigt werden, bewuss-ter zu genießen und ohneZwang zu verzichten. DerKurs findet mittwochs von18.30 bis 20 Uhr statt.
Frauen boßeln
PHIESEWARDE� – Zum Preis-und Pokalboßeln treffensich die Phiesewarder Bo-ßelfrauen am �ittwoch, 1.September, um 14 Uhr inder Dritten Bultstraße (beiHesemeyer). Anschließendsind Siegerehrung undGrillabend geplant.
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